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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Staatshaushalt und Finanzfragen 

Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, 
Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer u.a. und 
Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 17/8406 

Öffnung des „Kulturfonds Bayern“ für die Förderung kommuna-
ler Kulturzentren – Ausweitung auf alle Gemeinden im „Raum mit 
besonderem Handlungsbedarf“  

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung in folgender Fassung: 

„Die Staatsregierung wird aufgefordert zu prüfen, ob der Minister-
ratsbeschluss vom 20. Februar 2013 erweitert und die Öffnung des 
"Kulturfonds Bayern" für die Förderung kommunaler Kulturzentren 
auf alle Gemeinden in Räumen mit besonderem Handlungsbedarf 
ausgeweitet werden kann.  
Dem Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen ist zeitnah zu 
berichten.“ 

Berichterstatter: Alexander Muthmann 
Mitberichterstatter: Karl Freller 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Staatshaushalt und Fi-
nanzfragen federführend zugewiesen. Der Ausschuss für Wis-
senschaft und Kunst hat den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 85. Sit-
zung am 27. Oktober 2015 beraten und e i n s t im m i g  in der 
in I. enthaltenen Fassung Zustimmung empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Wissenschaft und Kunst hat den Antrag in 
seiner 37. Sitzung am 11. November 2015 mitberaten und 
e i n s t im m i g  der Beschlussempfehlung des federführenden 
Ausschusses zugestimmt mit der Maßgabe, dass folgender 
Satz 2 eingefügt wird:  

„Dabei möge auch darauf eingegangen werden, wie bei einer 
möglichen abermaligen Erweiterung des Anwendungsberei-
ches die Mittel für den Kulturfonds entsprechend angepasst 
werden, um Einbußen in der Breitenwirkung zu vermeiden.“ 

Peter Winter 
Vorsitzender 

 


